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KAD HR Dr. Kr/Mag. Pi.-

Zum vorliegenden Entwurf einer Novelle des Allgemeinen Sozialversicherungs

gesetzes gibt die Österreichische Zahnärztekammer die folgende Stellungnahme 

ab. 

Der Entwurf sieht einen neuen § 694 im Allgemeinen Sozialversicherungsgesetz 

vor, wonach die vertriebsberechtigten Pharmaunternehmen den Krankenkassen 

Rabatte zu gewähren haben. Nach den Erläuterungen seien Verhandlungen 

zwischen Hautverband und Pharmawirtschaft über freiwillige Rabatte ergebnislos 

verlaufen. Es sei daher nach Ansicht des Gesundheitsministeriums notwendig, die 

jährliche Ausgabensteigerung der Krankenversicherungen für Heilmittel durch 

eine gesetzliche Rabattregelung zu stabilisieren. 

Dieses Vorgehen der Regierung bzw. des Gesetzgebers gegen freie 

wirtschaftstreibende Unternehmen ist nach Ansicht der Österreich ischen 

Zahnärztekammer erschreckend und vollkommen inakzeptabel. Die Festsetzung 

gesetzlicher Zwangsrabatte, um die Ausgabensteigerung der Krankenkassen zu 

bremsen, halten wir für den falschen Weg. Die Krankenkassen sollen in erster 

Linie ihre Verwaltungsausgaben etwa durch Einstellung ihrer unwirtschaftlichen 

und teuren Zahnambulatorien senken. 
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Gesetzlich vorgeschriebene Rabatte halten wir für wirtschaftsfeindlich und sind 

darüber hinaus verfassungswidrig. Der Entwurf zur Änderung des Allgemeinen 

Sozialversicherungsgesetzes wird daher mit aller Entschiedenheit zur Gänze 

abgelehnt. 

Die Österreich ische Zahnärztekammer ersucht, die aufgeworfenen Punkte zu 

berücksichtigen. 

Mit freundlichen Grüßen 
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